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hätte können ich werde be1l hbestem iıllen den ran
N1C unterdrücken können denn Daleth der weıt tärker 1st
qals ich wird mich zurückstoßen, ja mich mehr miınder verletzen ?
Dann gılt ad iımpossıbıle vel nutile eINO enetur In diesem
Fall ann ıme N1IC srober Fahrlässigkeit geziehen werden,
er hat Anrecht auft Auszahlung der Versicherungssumme
Natürlich 1e (nmel verpflichtet AaUS dem e1ıgenen Hause
Einrichtungsgegenstände ach Kräften P retten och
WEeNnN 65 zweiıfelhaft bleibt ob 1me der 111 Wirklichkei sich
untätıg vernıe HC KEingreifen den 2a6  arhaus gelegten
Tan unterdrücken können, WAas ann Wenn der 7Zweifel
sıch N1C lösen äßt gılt factum NON praesumıtur sed de-
monstrarı Solange sıch N1IC bewelsen äaßt da ß ıme.
urc grobe Fahrlässigkeit den ersicherungsfa herbeigeführt
hat, darf dıe Versicherungssumme EKmpfang nehmen,
EZW. ehalten

Ist ıme verpflichtet, SECINECN Nachbar der Tand-
legung anzuzeigen ? Sicherlich N1C. ıiustitia. Vielleicht wWAare

N1IC. einmal ratsam, da sıch amı acheakten Daleths
qussetzte

Linz Dr arl Fruhstorfer
(Verbrennung konsekrierter artıkeln Casus iaetus,

NOn ı1etus In ZUTLC Sommerszeıt vielbesuchten Wallfahrts-
kırche pflegt IMan, den Aniforderungen der Wallfahrer eiıchter
entsprechen können e1in großes Ziborı1um, das ein paar
qausend Partikeln faßt, konsekrieren un daraus dann ZUrC

Austeillung der ellıgen Kommunion eln kleineres das Nötige
entnehmen. Nun geschah es einmal VOI Jahren, daß INa  n eben

wıeder konsekrier a  © als plötzlich (im (0)  er die Wall-
ahrten auftfhörten Die ZUT Kirche gehörıge Pfarre za eLwa
200 Seelen; täglıche Kommunlon 1st N1C Brauch; der Pfarrer,
der N1C einmal Kaplan hat, sS1e sıch außerstande, alleiın

se  ar kurzer Zeıt dıe enge Hostien konsumtleren.
Was tut U Er äaßt den en ] der Sakrısteil tüch-
L1g heizen, holt dann ı OTTOC un ola das mäc  ige Zibo-
r1UmmM AUuSs dem Tabernakel und SCHhutLte den SOaNZECN nhalt des-
selhben dıe Leurıge Glut, die natürlich das Weıtere besorgt

Hat recl getan? (Oder WasSs sonst tun können
und sollen

Wenn Kirche Feuer ausbrıicht, ist es dıe
erste orge des Pfarrers, - das Allerheiligste Sicherheit
brıngen, gewl N1IC erster Linle, die eıligen (Gefäße
retten, sondern dıe eucharıstischen Gestalten VOL der Ver-
brennung ZUu bewahren. Im vorliegenden überantwortet
der Kirchenvorsteher die Eucharistie selbst dem Feuer!
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Das Missale nthält 1i1Le de defectibus IN1SSamı UrTr-
rentibus X, olgende Vorschrift Sl aliquod venenatum CON-

tigerıt hostiam COnNnsecratLam Ila servetur tabernaculo
10C0 separato, donecr SPEC1IES cCorrumpantur et Corruptae deinde
mıttantur SAaCITarıumm ‘ Ebendor A 1 SaCcerdos evomat
eucharıstl1am, S1 SPECIES integrae appareant reverenter SUMAaNnTUr,
151 Nauseca f1at Lunc CN SPECILES consecratae caute separentur
et alıquo 10Cc0 reponantur, donec Corrumpantur et postea
SACTAT1UM prouclantur Quod S1 SPECLES 1105 appareant COIN-
buratur vomıtus et C1INeres SAaCTaTr1ıum) miıttantur Iso auch

diesen ZWEI Fällen 1st. keine ede VOoNn der unmı  elbaren
Verbrennung der eılıgen Spezıes Der Piarrer mu a1sS0
diıe konsekrTierten Hostien bel den eılıgen Messen selbst kon-

quie Monates dürfte es ihm möglıch
SC1IHN oder könnte eıl dıe benachbarten Kırchen
ach vorherıger Verständigung der betreiffenden Pfarrer über-
tLragen. Bel dieser Übertragung könnte Aufsehen un

. Ärgernis vermeılden, VON der Beobachtung der LÜr die ber-
tragung des Allerheiligsten geltenden kırc  ıchen Vorschriften
absehen und sıch hnlıch WIC be1ı geheimen Provısur
benehmen

(ıraz Köck

An dieser Stelle werden U, n{/ragen die Redaktion erledigt, die
allgemeines Interesse beanspruchen können; S1e sind UTrCcC. ec1Hn Sternchen (*)

gekennzeichnet.
f (Was ıst unfter eecelesiastieum Z verstehen?

seit wann unterscheidet k der kirchliechen oral
al abstinentla und abstinentia? Was verstand
INa  al  N VOor 200 Jahren, Tı 7U Zeiıt des Laterankonzils

untfer jejunium ?) CJUNM1 ecclesiastici bemerkt schon
Kajetan, 1547, COINIIN, Z 147, 2 „Cum sola
materıa de JEJUN10 ecclesiastıco sıt tere pOSI1tLVIL,

_ consuetudo et dispensatıo apsu temporı1s potest multum mutare
disciplinam JEJUNN. Deshalb en diese Fragen de CJUN10
ecclesiastico praeterıto mehr kirchengeschichtliches qls moral-
theologisches Interesse. Summarischen Aufschluß ‚darüber ann
INa  — den verschıedenen ehrbDbuchern der Kirchengeschichte

den apıteln ber dıe kirchliche Diszıplin finden Reichlichere
Antwort geben die umfangreichen er. hber kirchliche ATt=
chäologıe, WI1e Selvaggıo, Binterım, Propst S, W., Mono-

_ graphıen, WIe Linsenmayer, Die Entwicklung der kirchlichen
Fastendisziplın bhıs ZU Konzil VOoNn Nızäa, München 1877;


